
Verpackungen und 
Zeitungspapier
Hierzu gehören 
Verpackungen aus 
hartem Plastik, 
Papier, Glas, Metal 
und Zeitungspapier. 
Beispiele sind Ketchupflaschen, 
Konservendosen, Milchverpackungen und 
Marmeladengläser. ACHTUNG! Hier 
gibt es oft einen Batteriebehälter.

Mülltrennung von 
Essensresten/Bio Müll... 
Jeder Gebäudebesitzer wählt selber 
ob die Essensreste aussortiert werden 
sollen. Beispiele von Essenresten/Bio 
Müll sind Reste von Essen, Schalen, 
Reste von Früchten und Gemüse, 
Kaffeefilter und Kaffeepulver, Tee und 
Teebeutel, Brot, Snacks und Süßigkeiten. 
Hier können Sie auch kleinere Mengen 
Haushaltspapier reinlegen.
Den getrennten Abfall können Sie entweder 
in einen dazu vorgesehenen Behälter oder in 
einen eigenen Kompost reinlegen. Wenn 
Sie den Behälter wählen bitten wir Sie 
die naturfreundlichen Tüten zu benutzen, 
die Sie von der Gemeinde erhalten. Diese 
Tüten können Sie auf dem Entsorgungsplatz 
(Returpunkt) abholen. Brennbarer Abfall wie 
Windeln, Staubsaugertüten, Plastiktüten, 
Spülbürsten, Briefumschläge, usw. legen Sie 
in die grüne Tonne. 

...oder keine Mülltrennung 
von Essensresten
Wenn Sie ihre Essensreste nicht ent-
sprechend sortieren legen Sie diese in 
die grüne Tonne, zusammen mit dem 
brennbaren Abfall. ACHTUNG! Sind 
Sie ein Gebäudebesitzer sind Sie dazu 
verpflichtet unserem Kundendienst 
von eventuellen Änderungen bezüglich 
Ihrer Handhabung von Essensresten zu 
informieren, damit wir Ihnen die ent- 
sprechende Gebühr zuweisen können.

Sortierungshandbuch
Damit unser Abfall naturgerecht behandelt werden kann ist es wichtig dass dieser vom Anfang an 
recht sortiert wird. Die Mülltrennung (Im Schwedischen Källsortering) bedeutet ja das der Abfall 
dort sortiert wird wo er entsteht. Dieses Sortierungshandbuch wird Sie durch die Mülltrennung 
leiten. Hängen Sie dieses Informationsblatt gerne an die Schranktür oder an einen anderen leicht 
ersichtlichen Platz.  

Wenn Sie in einer Wohnung leben – Denken Sie daran das es 
immer gut ist sich bei Ihrem Gebäudebesitzer zu informieren.

A
u

f 
d

em
 E

n
ts

o
rg

u
n

g
sp

la
tz

 

Schadstoffe  
Zu dem gefährlichen Abfall gehören 
zum Beispiel Öl, Farbe, Lösungsmittel, 
Klebe und Batterien. ACHTUNG! 
Übergebliebene Medikamente geben Sie 
an der Apotheke ab.

Elektroabfall 
Hierzu gehören zum Beispiel Kühlschränke 
und Tiefkühltruhen, Fernseher und Radios, 
anderweitige elektronische 
Haushaltsgeräte, Lampen, 
Glühbirnen und Produkte 
mit eingebauten Batterien.

Sperrmüll  
Zum Sperrmüll gehört all der Abfall 
der im Haushalt entsteht und zu groß, oder 
nicht dazu geeignet ist, mit der normalen 
Abfallhandhabung aufgenommen zu werden. 
Beispiele sind Möbel, Fahrräder und Matten.
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